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ßieber hebelfpalter!
9îiçfji jufrieben bamit, roenn btabe

Gcifenbäbnfer unb eine neue getoaftige

^elaftuncj beê Gctfenbdbnbubgetê (für
Slnfdjäffung einiger ©aëmaêfen, ©ru
benlompen ufro.) auf bent ©etoiffen

ju baben, begebt bev offenbar redjt
beitutücfifcb beranlagte Sfticfentltnneï

neue Scfjanbtaten. Sdjrieb bod) eine

artgefefjene gürdjer geitung neulieb,

baß in gufunft bie S3illetfontrolte fo

burcbgefüfjrt loirb, baß bas (äftige

Oeffnen bev Küren burd) ben Tunnel
bermteben toerben fann."

Ta (jövt bod) ferjon alles auf! Ter
Tunnel ift bod) in SSa^nfacrjen fein

uufrijulbigcs Äinblein mef)v uub fottte
bie SSabnboIijetoorfdjttftèn genau
fennen. SBenn es bennod) eigenmädjtig
roäljrerib ber fätjrt bie Süren öffnet

uub toie follte man itjn baran bin
bem fönnen! uub offenbar Oergißt,

fie mieber ut fdjliefeen, fo begebt er

einen 83erftofe gegen bie ^aljupoli^e;
borfdjriften, ber unbebingt gefüfjnt
merben muß.

*
^\\\ einer gürdjer geitung ift unter

benî Site} Strafeenbauten iu SBiebi»

fon" am Sdjlüffe beê Slriifelê ut lefen:

Site Slbgrenjung längs bes S3abn=

gebictes ift fjinter ber (ünfviebigung
ein Sebtag brojeftiert ."

3ft bielleidjt beut hebelfpalter" be

fannt, meffen Sebtag lângê beë 23afjm
gebietes binter ber Ccinfviebigung pro
jeftievt ift. ftm fulturett nnb fogial fo

t)odjfterjenben 20. ^abrrj.unbert, follte
es bocb nidjt niefjv borfommen, baß

eiu ßeberoefen in fo Ejimmelfdjreienbe

Tafeinsbcbiitguugcu gefebt toivb unb
bas nod) bon einet Stabtbefjürbc iu
bev Sdjroeij! Sier» uub SDÎe-nfdjen

fd;nt.iOeveine bor!
*

%uè ber (Schule

Sebrer (lieft ans S3ûrgerê Seonore);

Gcr mar mit fiöuig griebridjê äftadji
gebogen iu bie Sßtager Sdjladjt
Steiner, toiebertjole, maë id) eben ge=

fefen!"
Steiner (auffdjredenb): Gcr ioav

ev ioav mit fiouig griebridjê Sûîagb

gc gc ffofjen in beë in beë

Sdjtoagerê SJadjt ." 8otD«io

FE1DMÜHLE A.G.KUNSTSEIDE

D'Haiwoog-Misère
(Lavage, Sßarfing, Sagerfdjubbe,
9îadjtafrjl fier Siebeêgruppc,
Saimetfjäler 9îcnbc}=bouë,
SBaggismtjber fir ceut fous",
uu ums gtt'ê, maë madjt me brus,
fidjer no ne=n= ^refjuus

,u'be miff fie, medjt fi fdjnapbe,
jebe fietjrt bie gvecfrijtt ©labbe
unb e jeebe fdjrtjbt'ë in b'9cau'

SSirger, Soji, Sump uub Saji,
uu mas git's, too blibt b'Stegierig,
Ijet berlore fie fdjo b'^iefjrig
©rab bä S3la£ bi mifbe SSiedjer,

fäfjft famt Sier bie liebe girdjer,
;aig brum, SSebpi, jeb bi .s>äv^,

fdjäugge=u=es, oergiß bi Scfmtärj,
bäugg an fraibgenöff'fdji Säbfi
unb 0 e v b a i bi §.aitooog=S3Iä|li

£>a§ M>ctt
Tas Seben ift fjeut befberat,
git Hubert merben SBeiber.

Tie äßänner ftttbcu öaar unb S3art

nnb ntäften itjre Seiber.

Tas Seben ift ein Srijiebertunt
33on unten bië naef) oben.

Tev Geinte tjat'ê ^ribileginnt,
Ter Sfubrc mirb gefdjoben.

Tas Seben ift ein Jammertal,
Todj tootten mir nicfjt fjabern.
fiäm' fefbft ber ©efbëtag bir einmaf,
xla nun! So faffe ifjn ffabern.

Taë Seben ift eiu JRößfifpicf,
SBir alle finb bie «Koffer.

SBir fafjren nadj bent gleidjen giel,
9fm ©nb' fmtnt's fpiitpr beffer.

Sa fo

^u einer ©efellfdjaft faß mir gegen*
über eiu lleineê reigenbeê gräulein,
bas bent tjerrfdjenben S3raud;e jufotge
bie fdjlanfen SSeindjen gvauös überein
anber gefdjfagen batte, mobei bas ot)ne=

tjin fdjon fetjr fuappe :Hörfd;en feine

eigenen 2Bege ging unb afferfjanb ent=

tjüttte, maê aucf) einem älteren fiiuv
bentjerjen nodj SSergnügen bereitet.
ÜDcan mirb es beêfjalb berjeitjlidj fin -

beu, baß idj meine fjetmftctjeit 2tttbieu
madjte. Tie fifeine nafjm ob ab-

firijtlicfj ober unäbfidjtlidj, fei batjinge»

ftellt feine Sftotij Oon bev ©igentoil-
tigfeit itjrer vn'illc unb toar ganj in bie

Untertjaltung mit ifjrem ebenfalls bie

fdjöne Sluêfidjt betounbernben 'Jiadjbar

bertieft. Ta aber natjte bie grau Dia
ma unb flüfterte ber Sodjter, füv micb

nodj eben bövbav, ntaf)iteub ]\\: Slber
Otgi, jietj borij ben :Korf über bie SUu;

bu bift bodj fjier nicft int Sram."
* 2ptbörio

2Cuê ber ©cfjule

(sin Sefjrer läßt in bev Sdjufe bas

Webirfjt Dtittcr Soggenburg" lefen.
SSei bev Stelle:

Unb eiu ftafyc fjat ev's getragen,

Srâgt'ë nicbt (änger metjr.
fragt ev ben ffeinen ÜJiorirj: 3Baê
meint bev Sidjter bamit?"

Worin: fr' öemb! î>.«.

Tie Serjrerin erjäfjtt beu Sritte*
fern" jette befannte rütjrenbe (Sc

fdjidjte oon beut armen Qcfel, ber oon

feinem unbarmherzigen .ôerru in ber

bvänntigcn Sonne" fteljen gelaffen
murbe unb mic bann bas ebenfo be

fannte bvaoe SBÎarieli" Poll (i r b a r
ut e n ben erlärfjnefeu" Gcfet in ben

fütjlen Sdjatten eines S3aumeë füfjrt.
Sefjrerin: 3Baê für eiu fjerj tjatte

Wariefi?"
8. fifaffe: (bfeibt ftumm!)
Sodj Rettung toinft aus bev bierten

beritbev.

Setjrerin: So fag bu's, Sßäuli; mas

füv ein v»cv} fjatte SDcarteli?"

Sßäuli: SDiatieli batte ein er»
bârmficfjeë .Çerj!" an^e

SBûtm liegt im S5ett Jpetr Jtnopfam 3ßm terabenb

©icf) an iJfebelfpaltetroitjen (abenb.

FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

CS. Äobrü-ar,

Lieber Nebelspalter!
^iicht zufrieden damit, wen» brave

Eiseubähuler uud eiue ueue gelvallige
Pelastuug des Eisenbahubudgets (für
''l»schaff»»g einiger l^asniaskeu, <^>ru

benlampeu usiv.) auf dem Gewisse»

zu habe», begeht der vfseabar recht

heimtückisch veranlagte Ricke»t»»»el

ueue Schaiidtate». Schrieb dach eiue

angesehene Zürcher Zeitung neulich,

daß i» Zilkuuft die Pilletkoiilrolle sa

durchgeführt wird, daß das lästige

Teffiic» der Türe» durch deu Tuuuel
vermieden werdcu kauu."

Ta härt doch schau alles auf! Ter
Tiuuel ist dach iu Pahusachcu kein

unschuldiges Kiiidleiu mehr uud sollte
die Pahiipolizeivvrschriftc» genau keu-

ueu. We»» es dennach eigenmächtig

wahrend der Fahrt die Türen öffnet
und wie fällte ma» ih» daran hiu

der» können! nnd offenbar vergißt,
sie ivieder m schließen, so begeht cr
eiucu Perstoß gegeu die Bahnpolizei
Vorschriften, der »»bedingt gesühnt

werde» m»ß.

^u einer Zürcher Zeitung ist uuter
dem Titel Straßeiibauteu iu Wiedi
kau" am Schlüsse des Artikels zu lesen:

Als Aögreumug läitgs des Pah»-
geöieies isl hiilter der Eiiifriedigiiiig
ei» Lebtag Projekkiert ."

^st vielleicht dcm Nebelspalter" öe

lauut, wessen Lebtag längs des

Bahngebietes hinter der Eiusriediguilg Pro

jekliert ist. Im kulturell uild svzial so

hochslcheildc» ^<>. Fahrhaiidert, sollte

cs doch uicht mehr vvrkomme», daß

ci» Lebewesen i» so himnielschreieiide

Taseiusbediuguiige» gesetzt lvird »»d
das »och vo» einer Stadtbehörde in
der Schweiz! Tier- »»d Vìeuschc>>

schuüvereiiie vvr!

Aus der Schule
Lehrer (liest aus Bürgers LeouorcI

Er Ivar mit Köllig Friedrichs Macö!

gezogen i» dic Präger Schlacht

Steiner, ivicderhole, lvas ich eben

gelesen!"

Steiner (aufschreckeud): Er Ivar
er ivar mit Köing Friedrichs Magd
ge gc flöhe» in des in des

Schwagers Muht..." xà!o

O'tIai^00A-Mt8ère
Garage, Parking, Lagerschuppe,

Nachtasyl fier Liebesgruppe,
Laimethäler Rc»dez-Voils,
Waggiswyber fir ccmt so»s",
»» lvas git's, was macht me drus,
sicher no ne-n- Irehuus
^ede will sie, mecht si schnappe,
jede fuhrt die greefchli Glappe
und e jeede schrybt's in d'Nazi
Pirger, Sozi, Lnmp nnd Bazi,
»» was git's, Ivo blibt d'Regierig,
het verlöre sie scho d'Fiehrig

Grad dä Platz bi wilde Piecher,

fählt samt Tier die liebe Zircher,
zaig druni, Peppi, jetz di Härz,
schä»gge-»-es, vergiß di Schntär',,
däiigg a» fraidgeiiöss'schi Sätzli
»nd v e r d a i l di Haiwoog-VläUli

Das Leben

Tas Lebe» ist heilt desperat,

Z» P»be» werde» Weiber.
Tie Mäliner stutzen Haar und Part
und mäste» ihre Leiber.

Tas Lebe» ist ein Schiebertiim
Von unten bis nach oben.

Ter Einte hat's Privilegium,
Der Andre wird geschoben.

Tas Lebe» ist ei» Jammertal,
Toch wolle» wir nicht hadern.
Käm' selbst der Geldstag dir eiumal,

Ia nu»! So lasse ihn fladern.

Das Leben ist ei» Rößlispiel,
Wir alle sind die Rösser.

Wir fahre» »ach dem gleiche» Ziel,
Am End' ?>innt'L kfirwr besser.

Ja so

^» einer l^sell schaft saß mir gegenüber

eiu kleines reizendes Fräillei»,
das dem herrschenden Prauche zufolge
die schlanke» Peiiiche» graziös iiberei»
ander geschlagen hatte, wobei das ohnehin

scho» sehr knappe Röckche» seine

eigene» Wege ging uud allerhand
enthüllte, was auch einem ältere» Kiia
öeuherze» uoch Vergnüge» bereitet.

Ma» wird es deshalb verzeihlich
finde», daß ich meine heimliche» Studie»
machte. Tie Kleine uahm vb ab

sichtlich oder unabsichtlich, sei dahingestellt

keine Notiz vo» der Eige»wil>
ligkeit ihrer Hülle und war ga»; iii die

Unterhaltuiig niit ihrem ebensalls dic

schöne Aussicht belvuuderudeu Nachbar

vertieft. Ta aber nahte die Frau Via
ma »ud flüsterte der Tochter, für mich

uoch ebe» hörbar, mahmmd ;»: ,,Mer
Tlgi, zieh doch deu Rock über dic 5t uie

du bist doch hier »icht im Tram."

Aus der Schule

Ei» Lchrcr läßt in der Schulc das

Gedicht Ritter Toggeuburg" lesen.

Pei der Stelle:
Und eilt Jahr hat er's getragen,
Trägt's »icht länger mehr.

frägt er de» klciiic» Marin: Was
meint der Tichtcr damit?"

March: ,,E' Hcuid!

Die Lehrcri» erzählt de» Trittc-
lerit" je»c öekauute rühreiidc ^>e

schichte vo» dem armen Esel, der vou

seiuei» »»barmherzige» Herr» iu der

bräuutigeu Souue" flehe» gelasse»

wurde uiid wie da»» das eöeiiso öe

kaiiiite brave Marieli" vvll E r b a r
m e » de» erlächneteit" Esel i» de»

kühle» Schatte» eines Paumes führt.
Lehrerin: Was für ei» Herz hatte

Marieli?"
3. Klasse: (bleibt stumm!)
Toch Rettung Iviukl aus der vierte»

herüöer.

Lehrerin: So sag du's, Päuli: was

für ei» Herz hatte Marieli?"
Päuli: Marieli hatte eiu

erbärmliches Herz!" Jb>.,re

Warm liegt im Bett Herr Knopkam Winterabend

Sich an Nebclspaltcrwitzen labend.
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